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Der Verein Aargauischer Tierärzte hat am 9. November 1927
seine Winterversammlung in Wildegg abgehalten mit folgender
Traktandenliste: 1. Protokoll. 2. Rechnungsablage. 3. Vortrag von
Hrn. Dr. Zwicky über: „Vergleichende Exterieurbeurteilung beim
Rinde und Stellung des Tierarztes zur modernen Tierzucht." 4.
Gemeinschaftliches Mittagessen. 5. Umfrage; Verschiedenes.

Personalien.
In der Herbstversammlung der zürcherischen Tierärzte

gedachte der Präsident, Herr Dr. Kolb, mit warmen Worten des
Hinschiedes zweier Kollegen, die wir auch an dieser Stelle einem
freundlichen Gedenken empfehlen möchten:

Joh. Reust, von Glarus, in Männedorf und
Wilhelm Wetli, von Männedorf, in Hombrechtikon.

Gleich alt (geb. 1868), Studienkollegen in Zürich, sodann
während 36 Jahren in Nachbargemeinden niedergelassen, starben
sie innert Monatsfrist an derselben Krankheit (Carcinom).

Joh. Reust etablierte sich bald nach seinem Staatsexamen
(1890) in dem schmucken Männedorf am rechten Zürichseeufer,
woselbst er still und pflichtgetreu seinem Berufe lebte bis zu seinem,
nach langem Schmerzenslager am 8. Juli erfolgten Tod.

Wilh. Wetli, der seine Studien von 1885—88 in Zürich
absolvierte, suchte sich zunächst als Assistent in Egg in die Praxis
einzuleben, und zog dann 1891 nach Hombrechtikon. Hier erwarb
er sich durch unermüdliche, gewissenhafte Arbeit sehr bald das
Vertrauen der weitesten Kreise, sicherte sich damit seine Existenz
und wurde auch in öffentliche Amter (Mitglied der Sekundarschul-
pflege und der Gesundheitsbehörde) betraut. Wie gerne hätte er
noch seinen Sohn, der in Zürich studiert, in die Praxis eingeführt.
Es sollte nicht sein. Sein Tod erfolgte am 8. August. Aber bis zum
letzten Tag suchte er noch seinen beruflichen Obliegenheiten
nachzukommen. E. Z.
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